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Pro Grün  richtet anlässlich des 100. Geburtstags von  Joseph Beuys einen Appell an die Politik

Grüner Stadtring ist keine Planungsreserve  
Bielefeld (WB). Am 12. Mai 
dieses Jahres wäre Joseph 
Beuys 100 Jahre alt gewor-
den. Seine Idee von den 
„7000 Eichen“ und von der 
„Stadtverwaldung“ auf der 
Kasseler „documenta 7“ 
(1982) trug bereits drei  Jahre 
später Früchte in Bielefeld.

 Der damalige Kunsthal-
lenleiter Ulrich Weisner sah 
die brachliegenden Wallan-
lagen von der Kunsthalle 

über den Jahnplatz bis zum 
Landgericht und sicherte 
zwei der Basaltstelen von 
der „documenta“ für Biele-
feld. 

Dutzende von Bielefelder 
Bürgern und großen Firmen 
übernahmen Patenschaften 
für die Bäume, einen Baum 
pro Lehrling (das WESTFA-
LEN-BLATT berichtete). Der 
Verein Pro Grün übernahm 
im zehnten Jahr seines Be-

stehens das Management 
und die Buchführung in 
einem schweren Folianten, 
der heute im Stadtarchiv 
liegt. Der „Grüne Stadtring“ 
wurde installiert und zeich-
net im Hufeisen das histori-
sche Bielefeld nach. 

Allerdings würde  daran 
zuweilen geknabbert, meint 
Pro Grün. Viele Bäume und 
eine Basaltstele seien seit-
dem  für ein Regenrückhalte-

becken im Park der Men-
schenrechte entfernt wor-
den; mal würden  Äste eine 
Stromleitung für die Stadt-
bahn vor der Kunsthalle stö-
ren; mal käme die Motorsä-
ge für eine Baustellenzu-
fahrt beim Jahnplatzumbau 
(Friedenstraße) zum Ein-
satz. Im Zuge einer mögli-
chen oberirdischen Verle-
gung der Stadtbahnlinie 1 
würde wohl ebenfalls die 

Säge angesetzt.
Daher gelte es aufzupas-

sen: „Eine mögliche Rampe 
für ein Fahrradparkhaus vor 
dem ehemaligen Kaufhaus 
‚Opitz‘ könnte wieder eine 
Lücke schlagen“, so der Vor-
stand des Vereins. 

Bei aller Sympathie für 
Fahrräder und Bauen im Be-
stand warnt  Pro Grün: „Der 
Grüne Stadtring ist keine 
Planungsreserve.“

 Ein Teilstück des grünen Stadtrings mit Linden und Basaltstelen vor 
der Kunsthalle erinnern an Joseph Beuys.  Foto: Bernhard Pierel

Andrea Ridders Ausstellung „Windows“ zeigt das Motiv des  Fensters als Schnittstelle von drinnen und draußen

Ordnung ins Chaos bringen
Von Uta Jostwerner

Bielefeld (WB). Seit Leon 
Battista Alberti im 15. Jahr-
hundert in seiner Abhand-
lung über die Malerei   die 
Metapher vom Bild als 
einem offenen Fenster  zur 
Welt aufgestellt hat, ist das 
Fenstermotiv verknüpft mit 
einer an die Zentralperspek-
tive gebundenen Illusions-
malerei, die die dreidimen-
sionale Wirklichkeit der äu-
ßeren Welt auf die zweidi-
mensionale Ebene des Bild-
trägers überträgt. 

Doch über seine abbilden-
de Funktion hinaus verfüh-
ren die Eigenschaften der 
Flächigkeit, Rahmung und 
rasterartigen Binnengliede-

rung des Fensters ebenso 
wie die  Transparenz und das 
Spiegelungsvermögen des 
Glases zur künstlerischen 
Auseinandersetzung mit den 
Grenzen von innen und 
außen. Ein beliebtes Wir-
kungsfeld also  für Maler al-
ler Epochen. Diesbezüglich 
sowie darüber hinaus auf-
grund ihrer meisterhaften, 
illusionsmalerischen Tech-
niken befindet sich die Bie-
lefelder Malerin Andrea Rid-
der mit ihrer neuen Serie 
von Fensterbildern in bester 
Gesellschaft. 

Im vergangenen Jahr, als 
Corona das öffentliche Le-
ben zum Erliegen brachte, 
ermöglichte ihr ein Stipen-
dium des Landes NRW, 

einen Zyklus von Fensterbil-
dern zu erschaffen, der  in 
der Produzentengalerie  zu 
sehen ist – aktuell gut ein-
sehbar durch die große 
Schaufensterscheibe.

  „Bei mir herrschte damals  
das totale Chaos. Durch Co-
rona waren mir sämtliche 
Einnahmen weggebrochen. 
Vor meiner Haustür erschüt-
terte der Lärm einer Stra-
ßenbaustelle meine Atelier-
wände, und im Atelier selbst 
herrschten wegen eines 
Rohrbruchs monatelang die 
Handwerker. Diesem Chaos 
bin ich durch eine kontrol-
lierte und sehr realistische 
Malerei entgegengetreten“, 
sagt die gebürtig aus Pader-
born stammende Künstlerin.

Zum einen ist es ihr gelun-
gen, die Fensterdarstellung 
auf eine  reine Flächenkom-
position zu reduzieren, die 
zugleich in altermeisterli-
cher Weise den  Oberflä-
chenstrukturen von Rollos, 
Glas oder Hauswänden 
nachspürt. Zum anderen 
wirft Andrea Ridder einen 
Blick auf die Bedeutung des 
Fensters für den Menschen 
und das mitmenschliche Zu-
sammenleben. 

Ein Fenster dient   dem 
Schutz vor äußeren Einflüs-
sen und unerwünschten Bli-
cken. Auf der anderen Seite    
ermöglicht das Öffnen des 
Fensters, Kontakt zur 
Außenwelt aufzunehmen. 
„Das Fenster ist die Memb-

ran zwischen innen und 
außen, dem Ich und dem  Du. 
Gerade in Zeiten der Pande-
mie, in denen viele Men-
schen in Quarantäne und 
Isolation zu Haus bleiben 
müssen, ist das Öffnen des 
Fensters häufig der einzige  
Kontakt zur Außenwelt, 
sieht man einmal vom Inter-
net und dem Telefon ab“, er-
läutert die Künstlerin, die 
ihre Ausstellung im An-
schluss bundesweit in    leer-
stehenden Räumlichkeiten 
zeigen möchte. 

„Windows – oder die Ab-
wesenheit des Menschen in 
der Malerei“ ist noch bis 
zum 8. Juni in der Produzen-
tengalerie in der Rohrteich-
straße 36 zu sehen.  

Fotorealistische Illusionsmalerei und Abstraktion bringt Andrea Ridder in ihren Fensterbildern unter einen Hut. Foto: Thomas F. Starke

Internationaler Museumstag am Sonntag

Einladung zum 
digitalen Besuch
Bielefeld (WB).   Zum Interna-
tionalen Museumstag an 
diesem Sonntag, 16. Mai, 
bietet das   Krankenhausmu-
seum Bielefeld nachmittags 
digitale Führungen an, ganz 
nach den Interessen der Zu-
schauer. Zum Beispiel zur 
Entwicklung der HNO-Heil-
kunde mit einer  „Rund-
fahrt“ vom Ohr zur Nase in 
den Hals und zurück. Man 
erlebt und versteht dabei, 
was Hören, Riechen, Atmen 
und Schlucken bedeuten.

 Anatomische Objekte und 
Lehrtafeln können betrach-
tet werden. Alte Operations-
Instrumente und Behand-
lungsprozeduren werden in 
interessanten Szenarien ge-
zeigt. Neuerwerbungen wie 
zum Beispiel  ein „Intra-
schall-Gerät“, das einem al-
ten Wählscheiben-Telefon 
ähnelt, warten auf Entde-
ckung.

 Beginn ist jeweils zur vol-
len Stunde, Dauer eine Drei-
viertelstunde: 14 bis 14.45 
Uhr, 15 bis 15.45 Uhr und 16 
bis 16.45 Uhr. Zur Teilnahme 
reicht ein Smartphone. Ad-
resse: https://meet.jit.si/
khmuseum-live. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.  Vertiefend zum aktuel-

len Ausstellungsvideo fin-
den sich auf der Webseite 
des Krankenhausmuseums 
verlinkte Bildschirmfotos 
für weitere Informationen. 
www.krankenhausmuseum-
bielefeld.de

Auch die Kunsthalle Biele-
feld lädt am Internationalen 
Museumstag  zum digitalen 
Besuch ein. Per Zoom kön-
nen sich Besucherinnen und 
Besucher, gerne auch Kin-
der, von 11 bis 13 Uhr in die 
Kunsthalle begeben und ge-
meinsam mit Kunstvermitt-
lerinnen und Kunstvermitt-
lern  die aktuellen Ausstel-
lungen wie etwa  „Monica 
Bonvicini – Lover‘s Mate-
rial“ oder „Jeremy Deller – 
wir haben die Schnauze 
voll“ erforschen.

 Die Besucher dirigieren 
dabei die Kamera und ent-
scheiden selbst, worüber ge-
sprochen wird. Fragen sind 
herzlich willkommen. Dazu 
gibt es auf Wunsch Tipps 
und Anleitungen zum Krea-
tivsein. 

Den Link zur Teilnahme 
finden Interessenten  am 
Sonntag auf der Website der 
Kunsthalle unter 
www.kunsthalle-biele-
feld.de.

Neuerwerbung im Krankenhausmuseum: Das Intraschall-Gerät 
ähnelt einem   Wählscheiben-Telefon. Foto: Krankenhausmuseum Bielefeld
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